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Am Vierzehenden
Sonntag naG Pfingsten .

Regnum DEI in terris .
Ein Dvcii GOttes hier auf Erden / ist

ein jede ftomme Seel .
t n E M A .

Quaerite primüm Regnum DEI . Matth . e . 6.
v . ZZ .

Suchet am ersten das Reich GOttes .
Argumentum .

Cüm tecerna Veritas , Christus Dei Filius , ipsemet Luc . c . 1,7 . dixe¬
rit , Regnum Deiintra nos esse ; insuper , cüm nihil , secun¬
dum cocum suum esse , ita intra nos sit , quam anima ; utpo -
te , cüm sit tota in toto corpore , & tota in qualibet parce ;
Confidenter quamlibet piam animam Regnum Dei in cerris
dico . Quod vero hoc ipsum Dei Regnum , anima pia , sic
Regnum omnium sarculorum , Regnum nobilissimum ac
munitissimum , patebit ex sequentibus .

EXORDIUM .
Ls vfft ich jene güldene Wort lisr oder höre / welche GOTT

Wll der Allerhöchste durch den Mund des weisen Salomonis Pro -
011 verb . C . 8 . V . Z I . hüt an uns gelangen lassen / sprechend : De . Pr0Vt c

licia mea , esse cum fitiü hominum . Mein §kLUd ist ks / seyN ^bey denen Menschen - Ktndern ; O ! da weiß ich mich schon
nicht mehr ju erholen ; vil wenigere ergründen / wie wir
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uns doch jemahlens umbeine so hohe Gnad sollen verdienstlich gemacht

S. Bemar . Reiben bep unserm ©Ott . Q » a tntm conventio t sage und frage Ur, mit
Serm . gt . H . Bernardo Serm , 81 . in Gans . tanta Adajestati , & tanta paupertati ?
m ( ant . Wie schicken sich zusammen die so gar hohe Majestät GOkteö / und die so
S. Bernar , Stoffe Armuthey derMenscheN? Unde tibi , O humana amma , ttnde ttbt hoct
Sen . Serm , sage jch gleichfalls mit meinem H . Bernardino 8en . 8errn . 2 . Dorn . ! . Epiph .
M. Dom . / . unde tibi tarn inastimabilis gloria , ut ejm sponsa merearis ejse , in quem de -
Epiph , fiderant Angeli prospicere ? Unde tibi hoc , ut ipse [ponfiu tum , cujus pul¬

chritudinem Sol & Luna mirantur ; ad cujtu nutum universa mutantur ?
Woher kommt dir dises / O menschliche Seel / wvherkommles ? Wo¬
her kommet dir ein so unschätzbare ©lori / daß du verdienst dessen einBraut
zu seyn / welchen anzuschauen / derEnglen höchstes Verlangen ist ? wo¬
her kommt dir dises / daß jener dein Bräutigam seye , über drssenSchön ,
heit sich Sonn und Mond verwundert ; auf dessen Verlangen sich alles
verändert und ändert ? Ja / ja / ich frage und sage mit einem $ . Thoma

S . Thomas ä Villa Nova Conc . in Dedicatione Ecclesix , Cum fint tibi in ccelo tarn

d V . N . splendida , tam ampla , tam decora palatia ; tam illustria , & tam insignia

Conc . in coelestium Potestatum , & beatorum Spirituum 7 empla magnifica , in qui -

Dedicat . bus inhabitas , non dedignaris , Domine , paupercula , & abjctta anima -
Eccl . rum nostrarum tuguria intrare , & inhabitare i » nobis ? Weilen du /

O grosser GOtt / in deiner Himmlischen Ksstdenr so vil schöne / weite /
und geziertePallästhast ; weilen du / eben daselbsten / unter denenHim -
lischen Kräfflen und fertigen Geistern / so vil herrlichste Tempel zu be¬
wohnen hast / und du / OHErr / jedannoch dich würdigest in unsere ar¬
me und verächtliche Hütten unserer Seelen einzugehen / und selbe zu be¬
wohnen 1 Cum tibi d tot millibus Potestatum , & Trincipatibus servia¬
tur ; Et sedeas super Cherubim , nostra tamen domicilia , non modo non

ipernis , sed in eis gloriaris . , ut dicas : Delicia mea , este cum filiis ho¬

minum . Weilen du / O gütigster GOtt / von so vil tausend Himmli¬
scher Kräffren und Fürstemhum in deinem Reich der Himmlen bedienet
wirst , auch sitzest ober denen Cherubim / und dannoch die arme Hütten
unserer Seelen nicht nur allein nicht verachtest / sondern dich dessentwegen
gleichsam noch rühmest und sagest : Mein Freud tsts / bey denen Men -
schen , Kindern zu seyn . O GOtt ! O Alles ! Wer soll sich hierinnen
wissen zu erholen ? oder wissen zu ergründen / wie wir uns doch jemahls
umb eine so hohe Gnad bev unserm GOtt sollen verdienstlich gemacht ha-

Aff <rjMr . b ( n ? Ich für mich / weiß mich hierinnen änderst nicht zu verhalten / als
S n . bet m . hgß jch jflj ( meinem H . Bernardino Sen . Serm . in Dom . 5 . Epiph . aufktlffe /

in Dom . ) , sizge « Ergo parvum non est » quod intra nos est ; sed incomprthtnfibi -
Epiph , It »
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lt . & Wann sich GOtt in uns arme und sündige Menschen -
Ainder so gar inniglich verliebet hat / daß es ihme ein Freud ist / u , uns
mwodnen ; CrZo , sofolgetja , daßes nichts Kleines / noch Gemeines /
sondern / also zu reden / was Unbegreifliches und Unendlich sey « / was
inner unß ist .

Ach ! inallweg ; dann es ist / der Aug - Apffel GOttes , ja , das
Ebenbild GOttes sechsten / Animo, , die Seel / die fromme Seel . Ani - s. lstdorm
m * , schreibet Isidorus Clarius Lib . [ . Orationum , Orat . 58 . regium quid Clarius

pefefert ex eo , quod libero voluntatis arbitrio utitur ; pro purpura vtrtu - Lib . 1. 0 -
ttm induta , quod omnium indumentorum est maxime regium i pro sceptro rationum

vtro immortalitatis beatitudine nixa ; pro diademate justitia corona hone - Orat . jg .
ßtta . Die Seel / die fromme Seei / hat was Königliches an ihr / so
abzunehmen aus dem / dieweilen sie eines freyen Willens ist ; sie hat und
tragt anstatt des Königlichen Purpuk ' Kleids , die Tugend / welches
unter allen Kleidern am allermeisten Königlich ist ; an statt des Scepters
hat siedle Seeligkeit der Unsterblichkeit ; an statteinerHaupt - Zirrd / ist
sie sezieret milder Cron der Gerechtigkeit . Ergo parvum non est , so ist
dannnichtö Kleines / nichts Gemeines , nichts Schlechts / sondern was
Rrchts / etwas Königlichs / so in uns ist ; nemlichen die Seei / die
fromme Seel . Daß demnach ganh kein Wunder / daß der eingebohr,
ne Sohn GOttes selbsten / wie zu sehen Luc . c . 17 . v . 22 . gesagt : Re . tue. c. 17.
pm dej mra vos est . Das Reich GOttes ist inner euch . Nun aber / V . 22 .
wellen nichts / nach seinem ganhen Wesen / also inner uns ist / als eben
bleSrel / als welche gantz in dem ganhen Leid / und gantz in einem je -
denTheil des Lud ? ; fö gewinnet es das Ansehen / daßder HeylanV dcr
Well sechsten dir S " l >- sofernsiefrvmmist / ein Reich GOttes genen -
nelhabe. Dannenhrro / weilen eben diser allergütigste Erlöser in dem
heutigen H . Evangeliv Matth . c . 6 . V . 3 3 . gesagt : Quarite ergo primum Matth. e.
Kegnum del Suchet vor allem das Reich GOttes ; so habe er hier - s . v . z , .
durch gleichsam wollen zu verstehen geben , und sagen : Trachtet vor al -
Itm turch einen tugendsamen Ledenö - Wandel die Fremmheit eurer See¬
len zu erhallen ■ so habet ihr schon / an eben diser / das Ruch GOttes
inner euch . Gedencke demnach auch in beliebter Kürtze in mehrern zu
« Welsen , wie daß ein jede fromm liebende Seel seye / Regnum dei in
ttrris . Ein Reich GOttes auf Erden ; Absonderlich aber will ich zei¬
gen , daß disesR - ich GOttes auf Erden / die fromme See ! / kein End
habe , indeme sie unsterblich : Daß es das alleredeiste R ich / wegen
Schönheit / Fruchtbarkeit und andern Raritäten : Daß es das aller -
Mchtigste Reich / wegen des gnädigsten Beystands GOttes / womit er
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selbiges wider alle Femd desertieret und beschützet . II ) schreitte dann zu

dem Anfang in dem allerheiligsten Nahmen GOrtes des Allerhöchsten .

» Ch weiß zwar / daß die Seel / die fromme See ! / von vilen mit

unterfchidlichen schönen T ' tlen beehret werde . Bald wird sie

genennet / Opus singulare divina sapientia . Ein sonderbares

26erekderGöttlichenWleißheit . Bald / Divmarum manuum
artificiosa ptttura . Ein kunstreiches Gemähl / verfertigt durch die Gött¬
liche Händ . Bald / Omnium creaturarum compendium . Ein kurher

stOet (Iefchöpfien . Bald / Maximum omnium prodigiorum .

Das Allergrösteunter allen Wundern . Bald / Mens divina , terrenis

vincuiü aii ^ ata . © « Göttliche Vernunfft / mit irrdischen Banden ge¬
bunden .

Die Seelen / unsere Seelen / sevnd jene unschuldige Täublein /

denen der höllische Raub - Vogel so gar heiß - hungerig nachsetzet / daß /

weilen ihme hierzu der Tag zu kurtz ; so spannet er auch die Nacht daran .

Alleinig von disen allen bekommet er keines / auch nicht eines / es seye

dann / daß sich einige aus lauter Muthwillen / und frenwillig gefangen

geben . Welches ihnen doch sehr übel gelinget ; allermassen sie aisobald

von allem Guten gerupffet / und gemeiniglich darauf zu einem ab -

geschmacken Höll - Braten werden .

Die Seel / die fromme Seel / wird nicht selten titulieret / zu seyn

jene Zinß - Müntz / auf welcher zwar / nicht die Bildnuß des Kayfers /

aber wohl des lebendigen GOttcs zu sehen ; und dessentwegen auch von

einem so hohen Werth ist / daß darmit die Schätz der Welt nicht zu ver¬

gleichen .

Die Seel / die fromme Seel / ist jene fruchtbare Perl . Muschel /

welche an statt des Himmelö - Thau i lauter Gnaden von dem hohen Him¬

mel empfanget ; und derentwegen auch so verwunderlich Perl - reich / daß

das Himmelreich darmit zu erkauffen ist .

Die Seel / die fromme Serl / ist jener reiche Kauff , Herr / dessen

Handeischafft sich so gar in die andere Welt erstrecket ; auf diser Han -

delschafft , unterschidliche trübe und betrübte Meer zu überschiffen / be ,

dienei sie sich / an statt eines Schiffs / des Leibs ; an statt des Mast

Baums / des hochheiligen Creutzes Christi ; an der Flaggen / oder

Schiff - Fahnen seynd zu sehen / nicht der Römisch - Kayftrliche doppelte

Adler . Nicht z . güldene Lilien in einem blauen Feld / wie in Frankreich .

Nicht der zwey - köpffige gelbe Adler mit z . Cronen / wie in Moscau .Nicht ein güldenes Castell mit z . Thürnen / wie in Spanien . Nicht der
gcflu »



Ein Reich GGttes stufErden . ? 2f

aeflüglete Löw , wie zu Venedig Nicht z . güldene Cronen , wie in
Schweden . Nicht ein silbernes Creutz auf einem rothen Mittel - Schild /
wie in Savoyen ; ober wohl die x . Blutrlrieffende Wunden ihres Erlö¬
sers JEsil Christi , Krafft deren sie allen höllischen Sce - Raubcrn einen
unsäglichenSchröcken einjaget / und eben darumd in dem obern ewig -
glückfteligen Engel - Land / gemeiniglich ganh glücklich anländet , auestet /
get / nimmet in Besitz dir ewige Ruhe , und «streich genug .

Mit solchen / und noch vil andern schönsten Titlen ' wird von vilen
Gelehrten beehret die fromme Seel . Von mir ober bekommet sie / vor
dlsesniahl , keinen andern / als da ich sag : Die See ! , die fromme Seel /
ist ein Reich GOtkes auf Erden . Und zwar ein so weites und breites
Reich / daß ich / so wohl von dero Grösse / als auch von dessen Langw üh -
rigkeit , sicher kan melden und sagen : Hujus Regni wn erit fiw . Dises
Reich GOttes hier auf Erden , ist nicht zu ermessen / hat kein End .

Ein H . Thomas ä Villa Nova in Dedicat . Ecclesiae , rrwkgend die
Wort 2 - Paralip . c . 2 . v . 6 . Si caelum , & coeli coelorum capere Eum nequeunt ; 2 . Paralip .

quantus ego sum , ut poffim Ei adtficare domum ? WaNN ©0 ^ ^ den C. 2 . V . 6 .HERRN / der Himmel / und die Himmel aller Himmel nicht begreif-
fen / wer bin -ich bann / daß ich Jhme ein Hauß bauen svlte ? schribe der
Heilige / zu meinem Vorhaben / gleich also : At anima sanft a , dignior , s. 7kom <u
iHußrior , capacior est coelo i neque eam replere sufficit tot tu mundw . ; Ad 'aV . N . in

imaginem Dei fafta est ; Et ideo in illa Dominus requiescit . Zjber die Dedicat ,
Seel / ein fromme Seel / ist vil würdiger , vil herrlicher / vil weiter Ecel ,
und breiter / als der Himmel ; es kan selbe auch die ganhe Welt nicht er¬
füllen : freist zu einem Ebenbild GOttes gemacht ; und eben darumb
wohnet und ruhet GOtl darinnen .

Disem ist aantz gleich mein H . Bernardinus Senensis an vbbemeldtem
Ort , Serm . in Dom . ^ . Epiph . von- disem übergrossen trrdischen Reich
GOttes / von der frommen Seel also schreibend : Quis poterit comprehen - s. Bernar .
eiere , qua fit anima magnitudo ? Secundum enim magnitudinem contenti , Sen . Serm .

magnitudo vasis potest comprehendi : In immensum major est anima , quam i » Dom .

ipsum coelum . Wer soli können begreiffen , von was für einer Grösste Epiph .
doch / dises irrdrsche Reich GOttes , die fromme Seel seye ? D >nn
nach der Grösse dessen , was ein Geschirr fasset , wird solches auch groß
genennet : Weilen dann dises herrliche Reich , die fromme Seel , jenen
begreiffen kan / deme die Himmel , sozusagen / vil zu eng / so folget ja /
daß dises herrliche Reich , die fromme Seel , unermeßlich grösser sey /
« ls der Himmel . Der Heilige setzet noch gleich hinzu , und saget : 0 <* ~
atm , & coeli catiorum te capert non postum , & tamen anima tanta ma ~
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gnitudinis est , ut quem millia codarum capere non possent , anima ipsa com¬

prehendat . Dich / O GOtt / können weder der Himmel / noch auch
die Himmel aller Himmel zwar nicht begteiffen / und dannoch wird die
Srei einer fol Hen Grösse erfunden t daß sie jenen / welchen tauseudHim -
meinicht brgretffen könnten / sie alleinig fesse / umdfisse und begrerffe .
Wer solle dann nicht sagen / das rare Reich GOtkee hier aus Erden / ein
fromm , liebende Seel / ist so groß / so weit und so breit / daß es davon
heisse : Hujtu Regni mn est finis . Dsses Reich hat kein End / ist uner¬
meßlich groß ; mit disemZusatz /

Daß es ebenmäßig von keinem End was wisse in der Langwührig ,
keit ; und dises darumb / dteweiken die Seel / immortalis , unsterblich
ist . Daß die Seel / daß all unsere Seelen unsterblich , lehret uns der
Glauben . Das weltliche Recht aber dienet mir zu dessen Erklärung - da

Leg . yu - xg Leg . Justitia . loma ff . de Justitias Jure , saget : jfustitia ejt constans per -

ßitia . ff . petuäque voluntas Jus suum cuique tribuendi . Die Gerechtigkeit ist einbeständiger und immerwährender Willen / einem jeden zu verschaffen ,
& ? ure . wasihme , wie man sagt , von Rechtswegen gebühret . Nun aber , wei¬

len die fromme Seelen gemeiniglich von sehr hohen / vilen und ungemei ,
nen Beriten oder Verdiensten vor GOtt dem Allerhöchsten / wie solten
banndise gezimmendkönnen belohnet werden / wann die Seel mildem
Leib abstürbe ? wann die Seel nicht unsterblich wäre ? Absonderlich , wei ,
len aus sonderer Anordnung GOttes die fromme Seelen hier auf Erden
in unterschidlichrn , und fast täglichen Widerwärtigkeiten / wie das
Gold im Feur , probieret werden ; die Belohnung aber deren in das
künfftige und ewige Leben verschoben wird . Zudeme /

Leg . Et Weilen vcrmög eben dtser Recht / wie zu sehen Lege , Et Virtutum .

Firtu - Codice , deStatuis & Imaginibus . nicht NUk alleinig daS Gute MUß btloh -
tum . Cod. nn rcecDcn / sondern auch das Böse / wie zu lesen Lege . Ita vulneratus .

ele Statuts ff . ad legem Aquiliam , muß gestrafft werden ; wie solle dann die Sünd ,

& ima . welche von einer unendlichen Bosheit ist / gezimmend können gestrafft

ginibtu . werden / wann die Seel mit dem Leib stürbe / wann die Seel nicht un¬sterblich wäre ; ja / wann nicht für die Böse ein unendliche Straffwäre /
gleichwie für die Fromme eine unendliche Belohnung .

Widerumb ; Wann die Seel stürbe mit dem Leib , und wie der
Leid / so müßte sie auch mit dem Leib / und wie der Leib erkcancken / krafft-
loß werden , und abnehmen . Da doch indessen die tägliche Erfahrnuß
zeiget das Widerspil ; daß nemlichen bey Erkranckung , Emkräffung
und Abnehmen des Leibs / der Geist / die Seet nur immerzu stärcker
und kräffrigrr werde ; vermög der klaren Worten des Heil . Pault 2 . Co .

rintb .
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rlntk . c . 12 . V . 10 . Cum infirmor t tunc potens sum . QSsltltt ich fi ) \T>ad )
unDfranef bin / alsdann bin ich mächtig / bin ich starck . Das ljt , wie ^ - ^ .
tS unser P . Lyranus llfet j Tunc potens fum per divinum auxilium mihi coi - " • Djran .

latum . Alsdann bin ich , ist mein Geist / mein Secl mächtig durch die ^ c .
Göttliche Hüiff , die mir gegeben wird . Dannenhero ein Hönig - flies-
senberLemar6u8 8erm . 29 . in Lant . davon gar merckwürdig also geschri¬
en ; Vides , quia carnis infirmitas robur spiritui augeat , & submimfiretS. Bemar,
vitet ? Ita e contrario noveris y fortitudinem corporis debilitatem stiti ' us Serrn . os .

eperari . Et quid mirum > fi hoste debilitato , tu fortior efficeris ? @ ll ) ; f] f' / lK Cant .
baß dieKranckhrit des Fleisches des Geists Stärcke vermehre 1 und die
Kräfften verschaffe ? Also sollest du hingegen auch wissen / daß des Leids
Gesundheit und Stärcke den Geist schwach und matt mache . Und was
ists Wunder , daß / wann der Feind / das Fleisch / der Leib / geschwächt
ist / du alsdann in deinem Geist / an deiner Seel stäccker werdest ? QuiaCap . Nifi
mnurquam corporis infirmitas , Meldet das geistliche Recht / Lapitulo , cum pri ~

Nisi cum pridem . de Renuntiatione . Aus InnocentioIII . ad Archiepifco - dem . de

pumCalaritanum , fortitudinem cordis augmentat . Richt selten thut die Renunci -
Kranckheik des Leibs die Stärcke des HerhenS , der Seele / vermehren , atione .
We solle dann die Seel wie der Leib / und mit dem Leib absterben / und
nicht unsterblich seyn ?

Der H . 6reAONU8 Lib . 4 . Dialogorum bindet es nachdrücklich / also
schreibend ; Homo , ficut in medio creatus est , ut effet inferior Angelo , S. Gregor,
superior jumento ; ita aliquid habet cum summo commune ; aliquid com • Lib . 4 .

mune cum infimo : Immortalitatem scilicet spiritus cum Angelo y mortali - Dialogor .

tatem vero corporis cum jumento . Der Mensch / gleichwie er sllfb in dek
Mitte ist erschaffen worden / daß er weniger / oder unter denen Englen
seye / unddochmehrer / oder ober dem unvernünfftigen Vieh ; also hat
er auch etwas an sich / so wohl von dem Obern / als von dem Untern :
von denen Obern / von denen Englen , hat er die Unsterblichkeit des
Geists / von denen Untern , von denen Thieren , hat er die Sterblich¬
keit. Bleibt also darbey , die Seel / die fromme Seel , ist ein solches /
und ein so vornehmes Reich GOttes hier auf Erden / daß man in aller
Sicherheit davon singe / und sage ; Hujus Tlegni non erit finis . Dises
3ctich wird kein End haben . Quarite ergo primum Regnum DEI , & ju - Mattb. c.
ßitiam ejus , & hac omnia adjicientur vobis . So suchet ÖsltlH JUstt ab § . v . 33 ,bersten , und vor allem andern dises Reich GOttes ; will sagen / be¬
werbet euch vor allem umd Frommheit eurer Seelen , umb die Gerech¬
tigkeit , umbandere herrliche Tugenden / so werden sie zu seiner Zeit mit
« tidrrn Frommen in der That erfahren i und mit leiblichen Augen sehen ,was
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was sie anjetzo mit denen Ohren von distm irrdischen Reich GOtte' s biß-
hero gehöret haben .

Von denen Rüchen der Welt schreibet der H . Lucas c . 4 . v . f . Daß ,
als unser allecgnädiafter Seeligmacher das Herl unserer / dazumahlen ,
armen Seelen / auf Erden suchte / so habe einstens der allgemeine See -
len - Feind , derT uffel / diseVermessendengegenihmebegangen : Du -

Lac . C . 4 . xit illam diabolus i n montem extelfum , & ostendit illi omnia Regna Or -
V . i . bis terra in momento temporis . Er hatte ihn gefÜhret aufeinen hvhenBekg /

und Zeigte ihm in einem Augenblick alle Reich der Erden .
Ein seltsamer Ausspruch scheinet diser zu seyn ; allermassen nur gar

zu bekannt , daß man ni cht selten in Beschallung eines herrlichen Pallasts ,
oder sonst schön ae i - rtem Fürstlichem Wohn - Hauß / etlich Stund zu
thun / wann man alle rare Kostbarkeiten / und kostbare Raritäten sehen
und betrachten noiü ; wie sollen dann , io momento tempon8 , in einem
Augenblick , alle Rüch der Welt können gesehen werben ? Das Aug des
Menschen ist zwar so geschwind , als ein Blitz / alleinig alle Reich gleich
auf einmahl / und in einem Augenblick zu schen / will was haben : O -
der , wie kommt es eigentlich ru verstehen ?

EmH Kirchen Varter ^ mbroüus nimmet hieraus ab die eitleNich -
s. Ambr . tigkril aller Reich diser Welt . Seine Wort seyttd dise : Bene in momen -
inLatam . to temporis facalaria , & terrena demonstrantur • non enim tam confpeüüs

celeritas indicatur , quam caduca fragilitas potestatis exprimitur : In mo¬
mento enim cunEla illa pratereunt , & fape ftculi honor abiit , antequam
venerit . Billich werden alle weltliche und it rdische Sachen in einem Au¬
genb ick gezeigt ; als wodurch nicht nur allein die Geschwindheil der Au¬
gen , sondern auch die eitle Gebrechlichkeit alles weltlichen Gewaltser -
wisen wird : Dann in einem Äugend ick vergehet alles , und die Ehren
diser Welt vergehen nicht selten ehender / als daß man sie recht geprüfet .
Ist in Wahrheit ein überaus schlechtes Praedicat oder Lob für die Reich
diser Welk / als welche sich unterweilen so gar prächtig aufführen , als
wären sie nur allein Herr und Meister in der Welt .

Gleichwohl / O grosser Unterschid ! wird nichts dergleichen gehört ,
oder gesagt von dem edlen Reich GOlteS hier auf Erden , von der from¬
men Seel ; Dise , bist hat schon den hohen Ehren - Tilel , daß es seve ,
nicht nur / Regnum omnium foculorum . Ein Reich das von einigem End
nichts weiß ; sondern auch : Regnum nobilifimum , daß alleredelste Reich .
Und eben darumb lastet es sich nicht so leicht , nur in einem Augenblick /
wie die Reich diser Wüt , beschauen und betrachten ; die höchstrverwun -
derliche Raritäten und Kostbarkrilrn / die sich alldg / in dtsem edlen Reich ,
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tn der frommen Seel , « infinden / erfordern ein weit längere Zeit / gese¬
hen und recht erkennet zu werden . Welches sich gar bald zeigen wird .

Die Reich der Welt werben edel und hoch geacht / nach Beschaffen¬
heit ihrer Herren und Regenten , die alle sterbliche Menschen seynd / und
zwar also / daß deren nicht wenig / die heunt frisch / gesund und roth , mor¬
gen schon gestorben / todt und Koth . Difemnach ist unvergleichlich ed¬
ler das Reich GOttes auf Erden / die fromme Seel / dann sie hat für ih¬
ren Herrn und Regenten den unsterblichen GOttsechsten / als zu deme
sie täglich mit recht kindlichem Vertrauen seuffzet / bittet und bettet / spre¬
chend ! 'Pater » öfter , qui es in ccetis , sanilificetur nomen tuum , adveniat Matth , c .
Kernst » tunm . Vatter unser / der du bist in den Himmlen / geheiliget e . V . F .
werde dein Nahm / zukomme uns dein Reich .

Die Reich der Welt haben ober ihnen den Himmel / das mit vil
taufenden Stern - Liechtern schönst , beleucht » und gezierte Firmament .
Was dergleichen hat auch das edle Reich GOttes auf Erden / die fromme
Seel ; Estergo , schreibet der H . Lemarclus 5 erm . 27 . in Gant . ccelum fan - S. Bernar .
( it anima , habens Soletn intelleilum , Lunam fidem » afira virtutes . ( ^ Jo Serm . 27 .
ist dann / schreibet difer Hönig - fiiessende H . Vatter / dre fromme Seel i » cm . '
ein Himmel , an welchem die Sonne / der Verstand ist / der Mond /
der Glauben / die fünckende Sternen / die Tugenden . O wohl ein recht
schöner Himmel / gegen welchem das ganhe Firmament sambt allenGold »
strahlenden Sternen und Planeten vil zu wenig : Sinlemahlen ein einhir
ge Tugend vor denen allsehenden Augen GOttes von einer weit grossem
Schönheit und Klarheit / als das gantze Firmament begreiffet . Wie
dann eben difer H . Vatter schreibend in den 84 . Ps. Davids die Seel
desMenschen , dises edle Reich GOttes auf Erden / so hoch erhebet / daß
cr meldet : Nullus Deo vicinior gradus inter omnes , ejua fitb Sole habt - S. Bernar,
tm creaturas , quam anima humana . Kein Grad Unter allen Creatu - in Ff . ga *
« n , welche unter der Sonnen leben / ist GOkl so nahend / als die
Menschliche Seel .

Manche Reich der Welt seynd offr rechte Wunder wegen deren so
gar verwunderlichen Creaturen / die daseldstenzu sehen / und anzutref¬
fen . Als wie / die brüllende Löwen zeiget sonderbar das AfHca ; die wis¬
sende Wölff das Apulia ; die blutdürstige Tiger das America ; dieser -
giffiigste Drachen Epirus ; die schädlichste Bären das Schottland ; die
wilde Crocodill das Iberia . Andere was anders . Ader was das allere¬
rste Reich GOttes auf Erden , die Seel des Menschen ?

Ein H . Vatter Gregorius findet hierinn so vil verwunderliche Crea -
turen / daß es ein rechtes Mirabeii zu nennen . Seine Won Hom . 29 . m

Zzrj LvaN '
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L Gregor . Evangelia , lauten also : Omnis creatur « nomine signatur homo ; omnis
Horn . 2S . t nim creatura alicjuid habet homo : / / * £er namque eße cum lapidibus ,
tnEvang , g etar j cum pia „ tu > ß nt tre cum animalibus , intelligere cum singelis . Mit

vem Nahmen einer jeden Creatur ist der Mensch gezeichnet ; bann von ei¬
ner jeden Crearur hat der Mensch etwas : Er h ^ t das S - on mir denen
Steinen / das Wachsen mit denen Pflantzen / das Empfinden mit denen
Thieren / das Verstehen mit dmen Englen GOrtes . Ist nrchl das ein
rechtes Mirabell , ein rechtes Wunder - R ? ich ?

Manche Reich diser Wett thun sich mä chtig prächtig aufführen ,
darumb , daß bey ihnen vornehme Handelschassen geführet werden :
daß sie reich an denen Mineralien ; anSaltz , an Eisen / Mcßing / Kupf-
fer / Bley / Silber und Gold : daß sie durch Schiff -reiche Wasser sehr

r anschlich gemacht worden .
I Gleichwohl , was soll all dise Herrlichkeit seyn gegen dem Reich

GOttes hier auf Erden , gegen einer frommen Seel ? Dann / dann , in
dtftm averedelsten Reich führet man die allervornehmste Handelfchafft ;
Allermassen der Kauff- Herr ist GOtt selbsten ; die rare Waaren feynv
die unschätzbare Seelen , und das Reich der Himmlen . GO t ver¬
langt die Seelen zu haben , und verspricht barvor zu geben das Himmel ,
reich . Allwo , wann man gedencken solle , als wann wir unsere See¬
len gar zu theur , gar zu hoch thäten anschlagen ; so wäre ein H . Chryso -
stomus gleich da , wurde die Erklärung geben mit denen Worten m Psal .

S . Chrysoß . ^ g . vis fcire , sagt er / quantum fit pretium animarum ? Verlangest du ,
inPs . 48 . mein Christ , zu wissen / wie hoch die Seel an dem Werth srye ? so

vernimme es dann : Redempturus eam Unigenitus , non mundum dedit ,
» 0 » hominem , non terram , non mare ; sed suum preeiosum sanguinem .Als der Himmlische Kauff- Herr , unser Heyland und Seeligmacher ,
unsere Seelen eingehandlet , und erlöset / hat er umb dieselbe nicht geben
die Welt / nicht einen Menschen , Nicht die Erde , nicht das Meer ; son¬
dern fein allerheiligstcö Rosen - farbes Blut selbsten / welches von einem
unendlichen Werth / und mit einem einhigen Tröpfflein mehr bann tau¬
send Welten kunten bezahlet werden . Gedencke und bedencke / O mein
Mensch , die grosse Liebe dises Himmlischen Kauff - Herrns ; dann auch
den Schah und Werth , welchen deine Seel in und an ihr hat ; Massen
der H . Vatter Lttrysottomus denen besagten Worten gleich hinzu setzet
und saget : Vidisti magnitudinem pretii ? quando ergo eam tanti emptam
perdideris , quomodo poteris tam deinceps emere ? Hast du gehört den gros¬
sen Preiß , womit der Himmlische Kauffmann dein Seel erkauffet hat ?
So du dann dein so theur erkauffte Seel verliehren sottest , wie , oder mit
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was wirst du selbe widerumb an dich erhandle « ? O Wertheste ! wir
wollen mit dtsem reichen Kauft , Herrn / mit unserm GOtt , nicht lang
marckten , sondern ganh freywilltg unsere Seelen alle ihme , als ein wohl¬
gemeintes Pr -elent otkerieren und anerbieten ; seine unermessene Güte wird
es nicht gestatten , daß er uns dises nicht mehrer , als doppelt , bezahle .

Belangend die reiche Gold - Gruben und Schiff- reiche Wassr / wel -
chr in disem Reich GOtteß aufErden , in einer frommen Seel , zu fin¬
den ; muß man wissen , daß dise Gold - Gruben nichts anders seyen , als
eben die Lieb - flammende Herhen der Frommen : indeme sie ihren GOtt
undHErrn immerhin aus ganhem Hertzen , aus gantzem Gemüth , und
aus gantzer Seel lieben und loben : welches auch vor GOtt vil angeneh¬
mer , und auch vil höher geacht wird , als alles Gold und Geld der gan -
hen Welt . Die Schiff- reiche Wasser aber seynd der Frommen Poeni -
tmr - und Buß - Zäher , welche sie vergiessen , theils wegen eigener began¬
gener Verbrechen ^ theils auch wegen der Sünden diser Welt : womit
jfc juri höchsten Wohlgefallen der allerheiligsten Dreyeinigkeit, vollkom -
mntlich vollziehen , wie das erste und gröste , also auch das andere Ge -
bott / so in der Liebe deß Nächsten bestehet . Mithin auch dem alleredel -
sten Reich GOttes hier auf Erden , der frommen Seel , eine besondere
Zier zuziehen .

Die Reich der Welt thun sich nicht weniger mächtig prächtig hervor
wegen ihrer Volck - reichen Skädt ; wegen Mannigfaltigkeit prächtigst -
«rdauter Templen , Pslstien , Zier , Thier - und Lust - Gärten ; deren man¬
che auch denen Salomonischen nichts nachgeben : so fern sie nur auch ,
wie die güldene Zeiten ^ lomoms , des lieben Fridrns zu gemessen haben .
Es wäre aber auch zu wünschen , daß man bey so übergrossen Ausgaben ,
die Arme , deren sich manche kaum , wie Adam und Eva , zu bedecken
haben / nicht gar in den finstern Winckel der Vergessenheit stellete . Es
wäre zu wünschen , daß an mehrern Sladt . Porten , Psktien , Lust - und
Garten , Häusern geschriben wären die Won Christi Luc * cap . 12 . v. 20.
Que autem parasti , cujtu erunt ? Was t ) U aber ( vtllttcht mit VeML « c . c . , - .
Schweiß deiner Unterthanen ; villeicht mit lauter ungerechten Gütern ; » . - - ,
oder villeicht mit grosser Aergernuß ) hast auferbauet , wessen wird es
seyn ? wer wird es einsmahls zu geniessen haben ?

Ich lasse die Reich der Welt arm , oder reich seyn ; mir ists schon
genug , daß das Reich , das alleredelste Reich GOtteß hier auf Erden ,
ne fromme Seel , auch in denen gleich jetzt gemeldten , nicht nur keinen
Mangel habe , sondern mehr als alle Reich der Welt ohne eintzige Belei -
v ' gung GOtteö oder des Nächsten sich hervor thue . Allermassen die aller -

3üM mäch -
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mächtigst « und prächtigste Skädt der Welt , als da seynd Rom in Ita¬

lien , Wien in Oesterreich , Paris in Frankreich / Madrtt in Spanien ,

Londen in Engeland / Amsterdam in Holland / Cölln an dem Rhein / seyn

gegen einer frommen Seel nur arme Hütten zu nennen . Sie vernehmen

hiervon einen grossen Kirchen - Vatter Augustinum de spiritu anima c . 37 .
5 . Auguß . Q ( so schreibend : Nobilis ereatura eß anima . civitas namque Dei eft ; dc
de (pirit . qua tam gloriosa diEla sunt : Hac civitas Jerusalem merito appellanda eß ,
6 ,anim . quia ad fruendum viftone illim creata est . Die Seel ist ein edle Erea -

t - 37 * tue ; bann sie ist die Stadt GOttes ; von welcher glorreiche Sachen ge¬

sagt seynd : disekanman billich das Jerusalem nennen , dann sie ist dar -

umb erschaffen / daß sie GOtt durch das Anschauen gemessen solle . Zei¬

ge mir jemand eine so vornehme Stadt in der gantzen Welt .

Die andere rare Gebäu belangend , was sage ich ? Der H . Tho¬
mas ä Villa Nova Conc . in Dedicat . Ecclesiae , nimmst sich der Sachen

S . Tbomasftn / und saget : SanEhe anima verijstma & facratistma DE / Templa
aV . n . sunt . Die fromme Seelen seynd wahrhaffte geheiligte Tempel GOttes .
Conc . in Unser P . Alexander Alensis gibt es in einer gar merkwürdigen Erklärung ,
Dedicat , da er schreibend in Ps . 10 . hiervon also anmercket : Dicitur anima Templum
Ecclesia . DEImultis rationibus : In Templo Deus adoraturf similiter in anima fi -
P . Alex , deli ; In Templo offeruntur Sacrificia ; similiter in anima fideli ; nam Sa -
Alenfis i ner ifici um Deo spiritus contribulatus : In Templo fient truces intus & extra ^
Pf . io . ita in anima debent este cruces intus per memoriam pastionis , & exterius

per imitationem : In Templo reponuntur Peliquia SanElorum ; sie anima fi¬
delis debet femper recolere exempla SanElorum : In Templo eft aqua benedi -
Ela , qua fugat damones ; ita in templo spirituali nostro debet este aqua la -
chrymarum , qua fugatur diabolus . Die fromme See ! wird aus UNter -

schtdlichen Ursachen ein Tempel GOttes genennet . In dem Tempel

wird GOtt verehrt und angebettet ; deßgleichen auch in einer frommen

Seel : In dem Tempel werden unterschidliche Opffer GOtt aufgeopf ,

fert ; auch in einer frommen See ! / dann ein zerknirschter Geist ist ein

Opffer für GOtt : In dem Tempel seynd Creuh innerlich und äusserlich ;

also auch in einer frommen S " l ; innerlich hat sie die Creuh durch die

Betrachtungen des bittern Lodens und Sterbens Christi an dem heiligen

Creuh , äusserlich hat sie die Creuh durch die Nachfolg auf dem Creutz -

Weg : In den Tempel werden versehet die Gebein der Heiligen ; also

« in fromme Seel soll ( undthut auch ) immerhin zu Gemüth fassen die

Exempel der Heiligen : In dem Tempel ist das Weyh - Wasser , welches

Vie Trüffel verjaget ; also in unserm geistlichen Tempel , in einer fromm

Seel , solle seyn ( und ist auch ) das Wasser der Zäher , womtt der
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Muffel verjaget wird . O du herrlicher Tempel / gegen welchem der
Welt - kündige Tempel Salomonis nur wir ein unanfthlicher Stein - Hauf-
fen sich zeiget . Welchem Tempel ich anheunto einen Nahmen schöpffe /
und sage / erseye / Templum Sanctissimx Trinitatis . Der Tempel der
aMheiligsten Dreyfaltigkeit ; Sintemahien , weilen dir allerheiltgste
Dreyfaltigkeit sechsten ihr Bildnuß auf dessen Altar gesetzet hat / sogezim -
metja billichster mästen disem herrlichen Tempel , der frommen Seel , der
Tilul / daß sie sey der Tempel bey der allcrheiligsten Dreyfaltigkeit . s. Bonavl
tionalü Spiritus , schreibet mein Heil . Lonaventura de renovatione mentis reno -

part . I . c . 10 . est imago Summa Innitatis ; ut , ficut Deus est trinus & u - vationeuns ; ita anima , cum ßt una , habet tres potentias , quibus capax est Dei , mentis ,
scilicet rationem , memoriam & voluntatem . DerVerNÜNsstigS Geist / dtep ^ f / . l. c . / »
Seel / ist ein Bildnuß der allerhöchsten Dreyfaltigkeit ; also / daß / gleich¬
wie GOtt Dreyfach und Einig ist ; also auch die Seel / ob sie schon einig
ist / so hat sie doch drey Kräfften t womit sie GOtt vorbildet / nemlichen /
den Verstand , die Gedächtnuß und den Willen . Daß ich demnach an
die Porten dises über alle herrlichen Tempels zu der allerheiligsten Drei¬
faltigkeit schreibe die Wort des H . Pault r . Corinth . c . 3 . v . , 7 . si quis , , Cor. e. j,
Mtmlcmplum Dei violaverit , disperdet illum Deus . Templum enim Dei v . 17.
favUum efl , quod eßü vos . @ 0 aber jemand den Tempel GOttes ent¬
heiligen wird / den wird GOtt vertilgen . Dann der Tempel GOttes
ist heilig / und der seyd ihr .

Von disem so gar herrlichem Tempel führe ich sie gleich in den Lust -
Garten des Reichs GOttes hier auf Erden / so ein jede fromme See ! ist .
Da / dawerdensir solche / und so vil rare Sachen sehen / daß sie ielb -
ften davon werden bekennen und sagen müssen / das seye kein Fürstlich -
vder Königlicher Lust - Garten sondern ein rechtes Paradeiß GOttes . Ja ,
die H . Värter kommen ihnen schon vor / und saget aus denenselben der H .
Kikchen -Valter Auguftiriusde Spiritus anima c . 37 . von dem Frommen
also : Mens ejus Taradifus est , in qua quaß in paradiso voluptatis dele - S. August.
lUtur . Das Gemüth , die Seel des Frommen , ist ein Paradeiß / [ ndespint .
welchem sich ihr Ecschaffer / GOtt / gleichsam als in dem Paradeiß des & anima.
Wollustserlustet . J «igar recht / metnH . Augultine ; alleinig / wasc . z ? .
gibt es dann für rare Waaren in disem Paradeiß / in der frommen Seel ?

Der H . Lemardinus SenensisTom . 3 . Serm . 7 . art . 2 . jaget t SDiciturS . Be r nar.
paradisus a dulcedinis suavitate . Das Paradeiß wird aisogeNSNNet wt < Se ” - ? « « .
gen dessen süssen Annehmlichkeit / und annehmlicher Süßigkeit . Also r . Serm .7,
auch die fromme Seel ; sintemahlen Dife / wegen ihrer Unschuld , so über -
reich von GOtt mit dem himmlischen und allersüßistrn Gnadcn - Tbau

Zzzr s täglich
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täglich befeuchtet wird , daß ihr so gar die allerbitterste Trang - undTrüb -
salen diser Welt süß und annehmlich vorkommen ; wessenlwegen man sie
in dergleichen Zufällen nicht hört darwider klagen / sondern nachdem
Exempel des Indianischen Apostels / des heiligen Xaverii , siuffzen und
sagen : Ampli » 8 , Domine , amplius ! OHERR / noch mehr / und zwar
alles zu deiner Ehr !

Das irrdische Paradeiß / welches GOtt / wie zu lesen Gen . c . 2 .
gleich am Anfang gepflantzet / hatte , als eine besondere Herrlichkeit ,
omne lignum pulchrum visu , & ad vescendum suave : lignum etiam vita

in medio paradis . Allerhand Bäum / die schön anzusehen / und lieblich
zu essen waren ; auch der Baum des Lebens in mitten des Paradeiß . Von
welchem Lebens - Baum unser ? . Lyranus in c . 2 . Gen . schreibet : Ugnum
etiam vita adimpediendam seneüutem . GOtt hüt auch dtN LebeNs » BaUM
in das Paradeiß gepflantzet , damit er durch dessen Frucht das All , Wer¬
den verhinderte . Wie dann derH . Augustinus Lib . 14 . de Civit . Dei , von
dem irrdifchen Paradeiß gleichfalls lehret und saget : ahmt aderat homi¬
ni , ne esuriret i potus ne sitiret ; lignum vita , ne illum finettus di solve¬

ret . In dem Paradeiß hatte der Mensch Speisen / damit es ihne nicht
hungerte ; er halte das Getranck / damit es ihn nicht dürstete ; er hatte das
Holh , den Baum des Lebens / damit ihme das Alter nicht schaden kun -
ie . Alles dises finde ich in unserm herrlichen Paradeiß , Garten / in der
frommen Seel . Massen die Göttliche H . Schrifft selbsten solches an un -
terschidiichen Orten bestättiget : Proverb . c . n . v . 30 . saget sie : FruSm
jusii Ugnum vita . Die Frucht des Gerechten ist das Holtz / ist ein Baum
des Lebens . In dem Z6 . Pf . v . 25 sagt sie : No » vidi justum dereUUum .
Ich hab keinen Gerechten gesehen / der jemahls wäre verlassen worden .

, Sapientiae c . 3 . v. ] . sagt sie also ; Juflorum anima in manu Dei sunt , & non
tanget uios tormentum mortis . Die Seelen der Gerechten seynd in der
Hand GOites / und die Marter des Tods wird sie nicht berühren . De¬
me sie in dem s . c . gleich hinzu setzet : pufli autem in perpetuum vivent ,

apud Dominum est merces eorum . Die Gerechte aber werden ewig le¬
ben / und ihre Belohnung ist bey dem HErrn . Welches alles fürwahr
so rar , daß dergleichen weder Adam noch Eva in dem irrdischenParadeiß
ersehen .

Das irrdische Paradeiß , wie gleichfalls Gen . c . 2 . v . 10 . zu lesen /
hatte einen Fluß , der das ganhe Paradeiß befeuchtete / und in seiner
Fruchtbarkeit erhaltete . Et fluvius egrediebatur e loco voluptatis , sagt
der Text / ad irrigandum paradisum . Und es gienge ein Fluß heraus
aus dem Ort des Wollust - / das Paradeiß zu befeuchten . _Was
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- Was soll aber auch dises seyn gegen vem Paradeiß / so die fromme

See ! l «i ? Ein H - ? etrus vamiani 2 . epist . 2 . bezeuget ja davon / und
saget ! y uie icitur paradisus , qua & coelestium charismatum est fluentis s. Petrus
irrigua , & tanquam fertilium arborum , fle virentibus fanttarum virtu Damiani

tum vernat germinibus adornata . Blllichstermaffen wird Ne frORim tLib . 2 . -
@ « ( ein Paradeiß genennet / welches mit deren Gaben / so von dem Bpist . s.
Himmel fi «effen / befeuchtet wird / und auch an stau der fruchtbaren
Bäumen / -mit lauter heiligen Tugenden allzeit schön / allzeit grün or -
lliert UNd gezierel ist . Dah demnach der H . Laurentius Justinianus Serm .
in fest . S . Thomx Apost . sich gar recht verlauten lassen / sagend : si proS. Laur .
una tantiim anima tetum , quod est in mundo , appendas , aurum , argen Justmia » ,

tum , metallaque catera , margaritas omnes , pradia , pnstejstones , palatia , Serm . in

urbes , castra , ip / umque mundum ; nihil in ejus comparatione dedisti . festo S .
Wann du schon / nur für eineintzige Seel / sollest hergeben / waSin ^ » « -!
der Welt ist / Gold / Silber / alles Metall / allePerlein / Höf / Jpostoli.
Häuser / Palläst / Städt , Schlösser / und die Weit selbsten / so hät¬
test du doch / in Ansehung der hohen Kostbarkeit einer eintzigen Seel /
nichts darvor geben .

In Erwegung deren ich mich nicht kan enthalten / allen frommen
Seelen wohlmeinend mit dem H . Gregorio Magno zu sagen : Cum au . s. Gregor,
genttsr dona , rationes etiam crescunt donorum . Wann sich die Gaben Magnus .vermehren / so vermehret und vergröffert sich auch die Verantwortung
darüber : Dann deme man mehrer / als andern / hat geben / von di -
sem wird man auch mehrer / als von andern / fordern . Grandis honor , s. Thomas
schreibet der schon obs und osstrgelobte H . I ' liomas k V . N . in Dedicat . Ec - <* V. N.
clesiae , sed & grandis timor ; ex hoc pensandum nobis est , eum quanto ti - Serm . in
more & sollicitudine cavere debet anima justi , ne forte in ea aliquid turpe , Dedicat ,

« ut indecens inveniatur , quod oculos tanta majestatis offendat . ©tO§ ist Ecclesia ,
die Ehr / in welche unsere Seelen von GOtt geletzet seynd / aber auch
groß die Sorg und Forcht ; dann aus disem können wir abnehmen / mit
was für einer Forcht und Sorgfalt sich ein fromme Seel hüten solle /
damit nicht etwan in ihr was Schändliches und Ungezimmendes erfun¬
den werde / welches die Augen der höchsten Majestät GOtteS beleidi¬
gen möchte . Sintemablen jene höllische Schlang / welche unsere erste
Eltern in dem irrdischen Paradeiß verführet hat / lasset noch nicht nach
ihr schädliches Gisst wider uns auSzugteffen / und umb das Paradeiß zu
bringen . Was mich aber hierinnen sonderbar tröstet , ist /

Daß dises allerecelste Reich GOttes hier aufErden , die fromme
Seel , unter allen Reichen der gantzen Welt dasAllermächtigstestve .

Aber
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Aber wie ? Ich sage : Wegen des starcken Beystands GOttes / womit
er dises sein liebes Reich / die fromme See ! / wider alle Feind dekendie »
ret und beschützet .

Matth . c . Matthaei c . ii . v . 33 . seynd JU lesen dise Wort : Homo erat Paters ,da

ai . V . 33 . milias , qui plantavit vineam , & sepem circumdedit ei . WstW einHauß » Vatter / der pslantzte einen Weingarten / und führte einen
Zaun darumb . Hierüber schreibet mein H . Antonius de Padua fer . g .

S . Anton . Dom . 2 . Quadrag . Vinea ista est homo vel anima . Diser Weingarten
ist der Mensch / oder die Seel . Nun aber / ist die Seel der Weingar-

fena e . ten / so ist ja dessen Hauß - Vatter ohne allen Zweiffel GOtt selbsten ?
‘Dom . 2 . indeme er schon längsten / wie zu lesen isii * c . s . v . 4 . gesagt und gefragt :

Quadr . Quid est , quod debui ultra facere vinea mea , & non feci ? WaS habe ich

jfaiac . s . meinem Weingarten mehr thun sollen / das ich ihm nicht gethan hab ?

v . 4 - Wertheste / weilen diser Weingarten / verstehe die fromme Seel / eben
auch das edle Reich GOttes aufErden ist / so sage ich : Er habe / dises
sein Reich zu befestigen / nicht nur / nur einen Zaun darumb gemacht /
sondern er hab es mit denen allervornehmsten B » ll - Wercken besetzt und

S . Bernar . umbsetzt . Nihil potentius aut sublimius anima rationali , schreibet ttlftri

Stn . lom . , £ ) , BernardinusSenensis Serm . f l . Tom . I . art . 2 . qui c quid super tam est ,

t . serm . si . creator est . Nichts ist mächtigers oder höhers / als die vernünfftigean . 2. Seel ; was immer ober ihr ist / das ist ihr Erschaffet . Ein andersmahl /
Id . % om . 3 . nemlichen Tom . 3 . de dignitate animae art . 1 . c . 3 . saget eben diser H . Lehrer :

de digni - / Vo « custoditur magna diligentia a Sapientibus res , qua vilis est , sed pretiosa :

täte an . In hoc prose ftio patet , quam pretiosa fit anima justorum , quando solus Dominus

art . i . c . 3 . illius vult ese custos . Ein geringe Sach wird von den Weisen nicht mitgrossem Fleiß bewahret / aber wohl das / was kostbar und köstlich ist : aus
welchem in Wahrheit erhellet / wie kostbar die Seel der Gerechten / oder
Frommen ftve / weilen GOTT der HERR alleinig dessen Schützer

Ts . ps . to . und Beschützer seyn will . Custodit Dominus , sagte der heilige David

Psal . 96 . v . xo . animas Sanft orum suorum , de manu peccatoris liberabit

eos . GOTT der HERR bewahret die Seelen seiner Heiligen / erwird ste von der Hand des Sünders erretten . Za
Diler sorgfältige Hauß - Vatter / GOTT der Allerhöchste / schü¬

tzet und beschützet sein Reich auf Erden / die fromme Seelen / dermal
sen er selbe gleichfalls auch dem unüberwindlichen Schutz seiner heiligen
und mächtigen Englen anbefihlet . Weffentwegen der heilige Vattee

S . August . Augustinus Lib . Soliloquiorum c . 29 . zu GOTT einstens also aufgeruf -

Soliloqui - f§u : Facis , Domine , Angelos tuos Spiritus fitper me , quibus mandasti ,

orum 0 , 29 ut custodiant me in omnibus viis meis * ne forte offendam ad lapidem pe¬
dem
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, M sunt Custodes super muros nova yerufalm , & montes int

tinuitu eius . OHERR / du machest deine Engel Geister über mich ,
denen du befohlen hast , daß sie mich bewahren sollen auf allem meinem
Mea / damit ich nicht etwa » meinen Fuß aneinem Stein verletze . Dt -
ks- vnd die Hüter und Wächter ober denen Mauren des neuen Jeru -
ta ems / und hohe Berg umbdaffeibe rings herumb . Deme der heilige
Hieronymus Homil . de S . Michaele getreulich beystimmet UNd saget : NonS. ffleron„
poßet tutu e (Je humana fragilitas inter tot & tanti hostis insidias , nist Hom . de
Stnftorut » Angelorum muniretur auxilio : Damones enim nos suffocarent S. Mkh ,
& occiderent . nist Angelus nobis deputatus eos coerceret , §S kuNtSUN -
ier so vil / und eines so mächtigen FeindS Nachstellungen unsere
Schwachheit nicht sicher seyn t wann sie nicht mit der Hülst der heili -
m Englen unterstützet wurde : dann die Trüffel wurden uns erwürgen
vnd umbbringen / wann der uns zugeeignete Schutzengel selbe nicht
Minderte . /* « , lehret auch unser gelehrter P . Franciscus de Mayro ?. Trane.
Serm . de Angelis , etiam in ventre matris occidisset , nist ab ipso Angelo de Mayr »
prohibitus eßet . So gar in Mutterleib wurde unS der allgeMine See - Ä »-«, . de
lrn . Feind / schon umbgebracht haben t so fern solches unser heiliger Angeht
Schutz - Engel nicht verhindert hätte . Kan demnach ein jede fromme
Seel 1 als ein Reich GOttes auf Erden , gegen allen Feinden sich ver¬
lauten lasten / und sagen : Si Deus pro nobis , quis contra nos ? Wann R°r» - c.
GOlt aufsolche Weiß mit UNS / wer will wider UNS ? V . Z / .

Aus welchem allem dann nach Genügen erwisen ist , daß wahrhaff-
tig die fromme Seel sey « ein Reich GOtteS auf Erden , und zwar ein
solches / welches grösser / als alle Reich der Welt ; welches edler als
eben selbe / wegen Schönheit , Fruchtbarkeit , und andern Raritä¬
ten ; welches das allermächtigste / wegen des gnädigsten Beystands
GOttes des Allerhöchsten . Und eben darumb / OMristliche Her -
tzen alle / Quarite primum Regnum DEL Suchet vor allem diseS ^ iÄttK'
Reich ; Will sagen : Befieiffet euch vor allem eureSeelenin der Fromm - <r . v. n *
feit ju erhalten / so habt ihr / soseyd ihr schon ein solches Reich . Ich
unterdessen schreitte

ZudemSchluß / undsagekürtzlich / wir dises Reich GOttes auf
Erden / die fromme Seel / in ihrem Ruhe - Stand zu erhalten ; und
zwar mit jenem / was zu lesen 2 . Parafipomencn c . 23 . v . u . Wie daß
nervlichen die Crvnung des Könige Joas mit sthr herrlichem Gepräng
ftye vollzogen worden . Unter andern / sagt der Text ? Dederüntqueirs ^ p^ ^
manu tenendam Legem , & constituerunt eum Regem . Sie gaben ihm v , ir *
auch dar Gesetz in die Hgnd zu halten , und machten ihn zum König. . '

Naa gg War-
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Warumb aber das ? Ich weiß zwar / daß einige der Meinung , die
Reich der Welt können in ihrem Wohl - Stand nicht sicherer erhalten
werden / als : Pace & concordia civium . Durch den Friden und Ei¬
nigkeit der Bürger . Ich weiß zwar / daß auch andere sagen , der
Reich Wohl - Stand stehe und bestehe am allermeisten i» co »fiiiü senum ,
& robote juvenum . In denen Räthen der Alten / und in der Stärcke
der Jungen . Aber / warumb gäbe man dem Joas bey seiner Wahl
und Crönung , auch das Gesatz in die Hand ? isidcrus Pelusiota ist der
Meinung , sie haben dem neuen König hierdurch wollen zu verstehen
geben / und jagen , daß / sofern er das Gesatz halten werde / so wer¬
de auch das Reich dessentwegen in ihrem Flor und Wohl - Stand ver -

Ißdorus bleiben . NamRfgni quoque baßs erga DEUM pietas . Dann dieFrommkeit / sagt diser Lehrer Lib . 2 . Epistolarum , ist ein feste Grund -
2 . Epistoi . Säule der Reich diser Welt . Tunc emm , schreibet auch Naxera in
Naxera cap . i 8 . ) osue v . r . feliciter succedunt res humana , quando divina pra -
inc . i8 . jo . cesserunt . Nur alsdann gehen die Geschässl der Menschen wohl von
suev . t . statten / wann man zuvor dasjenige / was GOTT gebühret / verrich ,
S . Grtgor . fet t) at . Quid enim sunt Regna remota justitia , schreibet der heiligt

Epifl . 51 . Gregorius Epist . fi . nist magna latrocinia ? Dann was seyndjene Reich /in welchen kein Frommkeit / kein Gerechtigkeit zu finden / anders / als
grosse Mördereyen und Mörder- Gruben ? Die Frommkeit dann / wel¬
che in Haltung des Gesatzes bestehet / ist die allersichriste Erhaltung

JMatth . c . bw Reich diser Welt . Also / O Wertheste alle / Quatite primum Re .

f . v . gj . gnum dei , & justitiam ejus . Vor allem suchet das Reich GOllts /das ist , vor allem befleisset euch auf die Frommkeit eurer Seelen / wel¬
che das Reich GOltes auf Erden seynd ; und wann ihr solches erlan¬
get habt , könnet ihr selbiges nicht sicherer in einem GOTT - gefällt -
gem Wohl - Stand erhalten , als wann ihr das Gesah GOltes immer¬
dar in euren Händen und Hertzen unverlehet Halter und behaltet ; dann
dises ist die eigentliche Grund - Saule / worauf der Wohl - Stand al¬
ler frommen Seelen gegründet ist . Es ruffe ein jeder ihme sechsten mit

s . Bernar . einem heiligen Bernardo in Meditationibus zu / und sage : O anima in .

in Medi - ßgnita DEI imagine •, decorata similitudine , desponsata in fide , dotata

tdtionib . in Spiritu , redempta sanguine , deputata cum Angelis , capax beatitudi -

nis , hares bonitatis , rationis particeps , quid tibi cum carne , qua haud

vilius sterquilinium repetisti ? O Mein Sttl / die du gezeichnet bist Mltdem Ebenbild GOttes , sezieret mit feiner Gleichnuß , mit ihme ver¬
mählt in dem Glauben / bereichet in dem Geist / erlöset mit seinem
Rosen - farden Blut / die du die Engel zu deinem Dienst hast / die du fä¬

hig
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hia bist der feeligen Ewigkeit / die du ein Erbin bist der Güte / theilhaff-
lig der rechten Vernunfft / was hast du mit dem Fleisch / mit denen Wol¬
lüsten / mit denen Sünden zu schaffen / als welche von einem so abscheu »
lich -verächtlichem Wust / baß du dergleichen nicht bald finden wirst !
Man lasse niemadlens aus der Gedächtnuß / was der H . L -esanus Epi -
scopus ArelatensisHom . 8 - geschriben in Visen Worten : Quam excusatio - £ Casar.
» em apud . Dominum habere poterimus , qui plus amamus vestem nostram , Epifc . A -

quam animam nostram ? Was werden WW einsmahls bey GOTT VkM relatensisHERRN für eine Entschuldigung vorbringen / die wir unser Kleid / das Rom . g .
»st , Unsern Leib / Mchrer lieben / alS die @ « l ? Unius anima perditio f S.Chryfost.
lehret auch der Chrysostomus Horn . 3 . in ActaApostolor. tantam ha - Hom .g . in
bet jatturam , ut nulla ratio pojstt astimare . Ettnim y fi unius anima fa ~ Atta Ap .

Ius tanti est , ut ob hanc Filius DEI fieret homo , tantaque pateretur ; per¬

ditio y cogita , quantam conciliabit poenam ? Der VttlUkst oder Ver¬erben einer cinhigen Seel ist ein solcher Schaden / daß ihnekein Ver -
stand schätzen mag . Dann / wann das Heyl einer cintzigen Seel / so
hoch geachtet ist / daß zu Erhaltung dessen der Sohn GOttes Mensch
wurde / und so grosse Peinen leydete ; Gevencke / wann solche zu Grunv
und verlohren gehe / was es für ein Räch und Straff auf sich ziehe . Di -
seszu verhindern / sage ich noch einmahl : Suchet / und zwar in aller
Sorgfalt / vor allem das Reich GOttes auf Erden / das ist / die Un¬

schuld und Frommkeit eurer Seelen / so ist euch das Him¬
melreich so gewiß / als Amen .


	Seite 721
	Seite 722
	Seite 723
	Seite 724
	Seite 725
	Seite 726
	Seite 727
	Seite 728
	Seite 729
	Seite 730
	Seite 731
	Seite 732
	Seite 733
	Seite 734
	Seite 735
	Seite 736
	Seite 737
	Seite 738
	Seite 739

